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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Rechtsverordnung 
zur Änderung des Kirche11gesetzes 

über die Wahl und das Ausscheiden der Pröpste 
in der r\ordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

(Pröpstegesetz) 
vom 23. Juli 1977 (GVOBL S. 167) 

i.d.F. des Kirchengesetzes vom 19. Januar 1985
(GVOBl. S. 70), 

vom 31. Januar 1987 (GVOBI. S. 25), 
vom 13. Februar/12. März 1990 (GVOBl. S. 141) 

Die Kirchenleitung hat aufgrund von Artikel 82 Absatz 2 der 
Verfassung mit Zustimmung des Hauptausschusses die fol­
gende Rechtsverordnung erlassen: 

Artikel I 

1. § 5 erhält folgende Fassung:

,,(1) Der Wahlausschuß stellt einen Wahlvorschlag auf, der
einen oder mehrere Namen enthalten kann. Für jeden in den
Wahlvorschlag aufzunehmenden Namen müssen minde­
stens vier Mitglieder des Wahlausschusses gestimmt haben.

(2) Der \\'c1hlvorschlag ist den Mitgliedern der Kirchen­
kreis-,,·1wck durch ihrL'll \nrsit,L'ndl'n ,p,1tc>-,lens fünf
Wochl'n n>r der Wahlsitnrng bekanntzugdx•n. Dem Wahl­
vorschlag ist die Erklärung beizufügen, daß die \'orgeschla­
genen bereit sind, eine auf sie entfallende Wahl anzuneh­
men.

(3) Einigen sich mindestens ein Drittel der Mitglieder der
Kirchenkreissynode auf einen weiteren Kandidaten, so hat
der Wahlausschuß diesen in seinen Wahlvorschlag aufzu­
nehmen, wenn spätestens zwei Wochen vor der Wahlsit­
zung dem Vorsitzenden der Kirchenkreissynode dieser
Kandidat benannt und seine schriftliche Erklärung vorge­
legt wird, daß er bereit ist, eine auf ihn entfallende Wahl an­
zunehmen.

( 4) Der endgültige Wahlvorschlag und die Mitteilung, daß
ein weiterer Vorschlag nach Absatz 3 nicht eingegangen ist,
sind den Mitgliedern der Kirchenkreissynode spätestens
eine Woche vor der Wahlsitzung durch den Vorsitzenden
der Kirchenkreissynode bekanntzugeben.

(5) Die Vorgeschlagenen stellen sich der Kirchenkreis­
synode in geeigneter Weise vor."
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2. § 7 erhält folgend c· Fc1ssung
, < I) CL'1'-·,1hlt ist ,kr Voq.;L",c·hbp,L'IW. für d\'n mehr ,11� die
Hälfte der gesetzlichen Mitglieder der Kirchenkreissn10de
gestimmt hc1ben. Kommt die erforderliche :v1ehrheit im
,·r�ll'll v\,1hlg,mg nicht /,l]st,llldt•, :'() findl'l l'lll /\n·il,·r u11d
t·rforderlilhe11tc1lb ein dritter \Vahlg,1 ng statt: s h Abs. 2 und
4 bis 7 sind anzuwenden.
i 2) Korn ml ,itwh im dritkn \ V,1hlg,111:c, d il' ndc h /\bs,lt/ 1 t·r­
torderliclw Mebrheit nicht zustc1nc-le. so hat der ·wahl,rns­
schufs einen neuen vVahlnirschlag zu machen;§ 5 ist anzu-
1,·enden"

_,_ In§ 8 werden die _.';,_bsätzc 2 und 3 gestrichen. Die Ab,2tze 
4 und 5 ,1erden ·\bsatz 2 und 3. 
\b�,lt/ 1 i�l wie !1,lgl lll <T)c',,lll/l'n: ·"' 7 isl i11vuwend,·n_" 
In Absat/ 2 (bisher Absatz 4) ist Satz 4 zu streichen und zu 
ersetzen durch „s 7 ist c1nzuwenden. 

Artikel II 
Die,;e Rechts\·erordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
in Krc1lt. 
Die vorstehende, \·on der Kirchenlcitu ng beschlossene Rcchts­
Yerordnung, wird hiermit ,·er kündet. 

KT -\Jr. 22(1 ()() 

Kid, den 12. Mär,: l 0NU 
Die Kirchenleitung 

1'1·,lf. Dr. Wild,,·ns 
ßisdl<,l und ::-ldl\. Vor,1tzcnder 

Die Kirchcnieilung \\'ird aul der n�ich�ten Tagung der Sn1ode 
über diese Entscheidung berichten. 

Rechtsverordnung 
zur Lrg:inzung dL'S Kirchengesctzl's 

über die Ausbildung zum Dienst des Pastors 
in der Nordelbischen Evangelisch-lutherischen Kirche 

(P astorena usbil du ngsgesetz) 
vom 8. Oktober 1978 i.d.F. vom 28. Januar 1989 

(GVOBJ. S. 44), 
vom B. \,färz 1990 (GVOBI. S. 142) 

Die Kird1cnleilung hat autgrund von ,\rlikd 82 ,\bsat,,- 2 der 
Verfassung mit Zu,timmun,l'; des Hauptausschusses die· fol­
gend(' l(C'Chtsvf•rordnung crL-1,spn: 

Artikel I 
In d,1,; l ',btorcn,1usbildun:c;,gcsl'l/ vum K. ()ktob,·r I LJ7K 
(GVOBJ 1978 S. 363), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
20, Jc1nuM 1989 (G\.0B1. 1 %9 S. 44), 1, ird folgender§ 1:; a ein­
_L:,l'fügt: 

i 1 \ Die .\bsoln·nlinncn und ;\bsoh ,•nlen ,kr /1\'citcn Tlwo­
lugischen Prüfung erhalten unbes�hadet der Beendigung des 
Dienst\'erhältnisses mch § 15 ein loergangsgeld in H,\he des 
7wl'iL1elw11 ckr /11-ll'lzl )--';l'l\<ihrlL'll .-\1ndrterh·1iip,L', 1•1s·nn sie 
b1;,, zum ßq;inn lll'r mündlidien Prüfung en\cn 1\nlrag ,rnf 
Lbernahme in das Probedienstverh,iltnis gestellt h,iben. Ein 
..\nspruch at1f Üh·rnc1hme 1\·ird durch die Zc-ihlung des Über­
g,rngsg<'kks nicht bq.;ründd. 

C2l Dc1s Cbergangsgeld wird in zwei gleichen Teilbeträgen zu 
den hir di,• 7,ihlung der r\nll'!irtcrb,,-ziige mc1l�gehliclwn Ter­
minen g,.-1,,hll. 
(3) Einkünfte aus anderen Tätigkeiten werden auf das Goer­

;rngt'n·,·hnd Si,· sind heim '.'Jordc-1,hisL·lwn J<irchen­
:unt ;.1nzll/l'igcn. 
(4) Während des Bezuges ,tes L1,ergc1ngsgeldes, langstens
/1\'ei \,1< 1n,1tenach \btnil'd,_•, DiL•ns1n·rl1:iltnisses, hc�tc·ht i\n­
oprud1 ,Hll Llcilii.llc'.

Artikel II 

( l l Die Regelung nach Artikel I findet erstmals auf die Absol­
\Tntinnen und _-\bsoln·ntl'n der 7weiten Thenh,c,ischen 
l'nüung 1171 Fni ILJlil1 .\nwendung. 
(2) Diese RechtsH-rordnung tritt am Tage nach ihrer \·erkün­
dung in Krilft.
Dil' vur� tdwndc, 1 un der kirchl•nl,:i tu ng be,-chlosocnt· I<cchts­
Yerord nung, wird hiermit\ er kündet. 

Kiel, den 13. l'vlarz 1990 
Di,· Kird1enh·it11ng 

!'rot. Dr. \VillkL•ns 
Bi�chof und stellv. \orsitzend,·r 

Die Kirchenleitung wird c1uf der nachsten L1gung der 5vnode 
i1 ber dic•,c- Entsclwidung 11erichten 

Bekanntmachungen 

Erziehungsurlaub für tariflich beschäftigte Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter; 
hier: Neufassung der Durchführungshinweise 

Kiel, den 27. Februar 1990 
Nachdem durch den Änderungstr1rifvertrag \Ir. 9 zum KAT 

(GVOBL 90S. 92) in den§§ 23 c1,27und 27 c1 KAT-NEKdenÄn­
demngen des Bundeserziehungsgeldgesetzes durch da5 
Gesetz vom 30. Juni 1989 (BGBL I S. 1297) Rechnung getragen 
worden ist, werden die Durchführungshimveise zum Erzie­
hungsurlilub der tariflich beschäftigten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter (CVOBI. 90 S. 29) wie folgt geändert: 
1. In Abschnitt IV Nr. 2 werden

a) in Satz 1 nach dem Wort „BErzGG" die Worte
„in der Filssung yom 25.7.1989 oder in einer früheren

Fassung" 
eingefügt und 

b) Satz 2 gestrichen.
2. In Abschnitt IV Nr. 4 L'nterabs. 2 werden die Worte

„nur für den Erziehungsurlaub bis zur Vollendung des
zwölften Lebensmonats des Kindes" durch die Worte
„durch eim.'n Erziehungsurlaub nach dem BErzGG in der
Fassung vom 25.7.1989 oder in einer früheren Fc1ssung"

ersetzt 

Az.: 32320 - D II 

Nordebisches Kirchenamt 
Tm Auftrage: 
Grohma nn 
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Durchführung des Kirchenbesoldungsgesetzes; 
hier: \nderung des Ges(•tzes über die Gew:ihrung einer 

j;ihrlichen Sonderzuwendung 

Kiel. den 23. Februar l ':HU 
l\lit der Bek;rnntmachung des Nordelbischen Kirchenamtes 

\'Otn 21J. August 1986 (C\ OBI. S. 217) ist u.a. der Wortlaut de, 
Gc,;ct1cs über die Ge,,·c1hrung einer jfü1rlichen Sonder7m,·en­
dun>\ in lk}r F<-1..,sung dL''"' f�undl''.-->l'fZlL·h1117.0_---,�cldgeselzv..., \ \lJY1 
h. l),•1c'l11bl'r !()S'i (I.K,l\l I S. 2l"i�) ,10;',,·Lhuckl 1,or,Jc-11 11, 

Anic,ge 2 aaO. S. 228). Durch das Gesd; ;ur A.nderung L1l':,
Bund eseuiehungsgeldgesetzes und anderer Vorschriften\ orn
30. J u 111 l C/89 (BGB!. I S. l 2l/7) hat§ 6 Ab,. 2 Satz 'i des Sonder­
zu wenLiu ngsgesetzes fulgt'nde Fassung t'rh,,lten: 

.iJ,·r /:,1hlu11g \()]I ])1,•nslbc/ÜgL'n ,ll'!ll ,iiL" Z.ihl1111g 1 "11 
\lt:ll,T-,ch,1lhgt•ld n,Kh d,•m \1ullL·r,, h::l/gcsl'l/ ()Lkr Ji,· 
Ll'1l dvr C,•1\<ihrung cinvs Erzichung,urL1ubs bis zur Voll­
endung des zwölften Lebensmonats des Kindes währrnd 
eint'� Dien5t- oder .�rbeitsverhältnis,es zu einem öffent!ich­
rt•cbtlichen Dienstherrn gleich." 

Di(' \11Lh·rt1n;..; der \'ursd1rift h,1l /llr ,L11; Zc·ill'n t·i11c·, 
l,r/il·hu11._;,url,rnbs lin kindL•r, clil' 11,1Lh j,_·m ]ll luni i",c.;ct 
gcb(ln•n �ind, vorn Ul'ginn dl':-, 13. Lcbcn,n1011c1h dt•, KindL·, 
an nicht mehr der Zahlung \'On Dienstbeiligen gleichgestl'llt 
sind und deshalb zu eiüsFrechender \lincit>rung der SLmder­
zm\·,0ndung (Zwölftelung I führen. 

In d1,·"·m Zus,1mmcnh,rng \\'l'i,-,L'll l\ir ,L1r,111f hin. LiJI, dil' 
:,,'.,1l1li:n..; 1·011 \'tTm,igL·n,1,·irks,mwn I l'i,lrn1,�cn lll'S l)i,·n,t­
ill'rrn 11 ,ihrl'nd dl's Er/lchungsurlaubs durLh den r\b!aul d,•s 
zwölHt•n Lebensmonats des Kindes nicht berührt wird (\ d $ 
1 Abs. 2 S,üz 2 des Gesetzes über\ enni\;en:;wirksarne Leb tun·­
gen für Beamte, abgedruckt im C\'OBL :-1h 5. 231 ). 

Az.: 33W - D II 

'.\m,wlbisL·lws Kirch,•n.1111\ 
im 1\uflr,1,;l': 

Grohmann 

Durchführung des Kirchenbesoldungsgesetzes; 
hier: Freibetrag 1990 for die Ablieferung von Einkiinlten 

aus Nebent:itigkeit der Pastoren und l'farrvikare 
Kiel, den 26. Februar J 99U 

Aufgnmd des § 14 des Kirchenbesoldungsgesetzes in der 
Fassung vom 311. Januar 1989 (GVOBJ. S. 36) hdt die Kirchen­
leitung durch BeschluB vom 13. Februar 1990 den Freibetrag 
für Vergühmgen aus ablieferungspflichtiger Nebentätigkeit 
der Pastoren und Pfarrvikare für das Kalenderjahr 199() auf 

9.600 DM jährlich 
festgesetzt. 

A bliefenmgspflichtig sind über den Freibetrc1g hinausgehen­
de Vergütungen aus ,\;ebentätigkeiten 
- im öffentlichen-rechtlichen oder dem gleichgestellten kirch­

lichen Dienst,
- im öffentlichen oder dem gleichgestellten Dienst (§ 2 der

Bundesnebentätigkeitsverordn11ng),
- auf Verbngen, Vorschlag oder Veranlassung des Dienstvor­

gesetzten.

Ausgenommen sind '\'ebent.itigkeiten, die nach� 7 der Bun­
,k�1wb,,nt,ili_gl-..l'its1·,·nlrdnun,� \ ()11 cll'f J\hlil'l°c'rllllg�pnichl 
,1u;,gt'll!lrnmc·11 „ind. l lier/lI r,•cilJl('ll ll.,l. ,,Lehr- l ntcrrichh-, 
Vorlr,1g',- uci,·r !'nilung"titigkc itl'n". 

[m übrigen ,drd auf die Bck,mntmachung Ynrn 2h. Mai 1988 
(GVOBI. S. l 113) wrwiesen. 

Az.: 3114t1 - D II 

NurclclbischL'" KirLlw11,1111l 
Im \ullL1gc•· 

Grohrnc1nn 

Bec,chluGfassung iibl'r den Haush.ilt',plan 1990 
des Kirchenkreisverbandes Blankenese, .'\ iendorf 

und Pinneberg 
Die Verbands\"ertretung dt'� Kirchenkreis\ nhrndes Blanke­

ncsc, NiL•n,fort und Pinneberg hat ;rnf ibrL'f c;it/1.1nc; am 11. Jc1-
rn1.ir 1 ()()11 /ll!l1 H,rn,h.ilhpL111 i l!Lli) tulgL·nd,.,n l,,·,L l1lul! gdai!t: 

Uil' \'l':-bc111clsn·rtrdtrng lul clt-n fL11ish,1lts1 1Lrn dl':-. l<irchcn­
kreisverba.ndcs für das Rechnungsjahr 1990 in Einnahmen und 
Ausgabe1, mit 8.282.640,-- D'\l kstgcstellt. 

Der Hau�haltsplan liegt n,ich dem Erscheinen der Veröffent­
lichung 111t•1 \Vochcn Lrn:-'. 1,1r Finsichtn,1lmw in der Cc­
sch;ifh:otc·ll,· d,•s l<irchl'nkrt·ic., ,·rb.mdl's, l>nh,11·g 1, 2(1(1() 
l l,rn1bur:c; ,,,. ,ittc11tlicl1 atl".

l\:ordelbischc� Kircbcnamt 

Pfarrstellenerrichtungen 
Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für die Seelsorge an 

den Staatlichen Pflegeheimen in Harnburg-Jenfeld (Holsten­
hof) und Hamburg-\.'Vandsbek (Marit'nth.:il l (mit Wirkung vom 
1.4.1990). 

Az.: 20 Seelsorge an den Staatlichen Pflegeheimen Stormarn 
-Pll/P2

* 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Lübeck für pfa.rramtliche Ver­
tretungsdienste (mit Wirkung vom 1.4.1990). 

Az.: 20 Vertretung�dienste Lübeck - P II / r 1 
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Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kic-1, den 7. tvLil'/ 1 lJ9tl 

Klrchengcnwindl' \,•rc,öhnungskirchr· f lusum 

Kirchenkreis: Husum-Bredstedt 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchen­
gemeinde Versöhnungsk irche Husum. 

·'l"'�
� 

?1-.; 0.-P 
�Qs.y3A30>.�

"" 

'-:ordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 

Kril mcr 

,'\1. 'i153 Vcrs(ilmung"kirchc Hu�um - l\ I / R 3 

* 

Berichtigung 

Die Telefon-Nr. des Rentamtes Kiel hat sich geändert und 
lautet jetzt (0431) 906020. 

In der Bekanntmachung der Mitglieder des Schlich tu ngsaus­
;,;chu;,;,es im Cesl'tz- und Verordnung�bbtt Nr. 4 \'0111 l'i. Ft·br. 
] '!lli l mu!s es LLllwr bt·i der dienstlicht'n Telefon-Nr. \ c >n Kir-

Kiel, den 16. Februar 1990 

Kirclwnµ;emeinde: St. Jc1u1bi Schw,1b;,tedt 

Kinlll'nkrL·is: Hu;,um-HrL·dslr·dt 

Die L'mschrift des Kirchensiegels lautet: E\·ang.-Luth. Kir­
chengemeinde St. Jacobi Sch,\·abstedt. 

Nnrdclbi,,·Iws Kirclwn<1mt 
Im .\uftr,1ge: 

C i:_,r 1 i t z 

Az.: 9153 St. Jacobi Schwabstedt - R II / R 3 

chcnobL·r,irnlsr,it l ll'lmul \Vitt (Seite L)(l unkr bbl richti_g 
heißen 0-131 /9060228. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im ..'\uftragc: 

Kcihl cr 

Az.: 37302 - D -1 (D 3) 

Stellen a uss eh reib un gen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der C h r i s t oph oru s - K i rch e n g e m eind e A l­
t o n i1 im Kirchenkrei� Altona wird die Pfarrstelle vak,mt und 
ist 1um l. Oktober] 'llJil mit ei1wm f\1,lc1r llder einer 1\1,lurin 
;,u Lw�etZL'll. Der Stelleninhah·r geht n,1ch 2-1 J,ihrt·n in 
den Ruhestand. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kir­
chenvorstandes. 

Die Christophorus-Gemeinde hat ca. 2.100 Gemeindeglieder. 
Eingebunden in die Gemeindearbeit ist „die Schlesiergemein­
de'' Hamburg. 

Die Gemeinde liegt im Zentrum von Altona, nur wenige 
Minuten vom Altonaer Bahnhof entfernt, mit einer Kirche, Ge­
meindesaal und einem Pastorat. 

Auf den/die neuen/neue Pastor(in) würde besonders ein 
stetiger und langfristiger intensiver Gemeindeaufbau zukom­
men mit den Schwerpunkten: Kinder-, Konfirmanden- und Ju­
gendarbeit. 

Der Kirchenvorstand möchte gern einen/ eine Pastor(in) 
wählen, der/ die auf dem Boden der Heiligen Schrift und der 
kirchlichen Bekenntnisse gegründet ist und es als seinen/ ihren 
Auftrag erkennt, das volle E\'angelium zu verkündigen. Es 
wird kirchenmusikalische Arbeit gepflegt. Ein bewährter, auf-

geschlossener, kleiner l\litctrbeiterkreis ist rnrhanden. Auch 
gehören zur Gemeinde: 
- eine Landeskirchliebe Gemeinschaft mit Jugendbund für

FC,
c,1. 1211 Senion-•nwolmun,c<;en,

·- ein Alten- und l'flegebcim und
- ein Heim für Aus- und Cmsiedler.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Altona, Schmarjestr. 28, 2000 Hamburg 50. Weitere Unter­
lagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen 
der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Pastor Meißler, 
Tel. 040/380 63 55, Helenenstr. 14, 2000 Hamburg 50 und Herr 
Ottmann, löfflerstr. 4, 2000 Hamburg 50, Tel. 040/38 48 94. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Christophorus-Kirchengemeinde Altona - PI / P 2 

In der C h r i s t o p h o r u s - G e m e i n d e B e r g e -
d o r f - We s t im Kirchenkreis Alt-Hamburg_: Bezirk Berge-
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dorf - ist die 2. Pfarrstelle vakant urnd baldmöglichst mit 
einem l'a.stor ndt>r eim'r l\1storin zu bl'"dLl'll. Die Best'tl'.l111.� 
l'rfolgt durch W,1hl dL'" f--.irchem·orstcrndt"'· 

Die Kirchengemeinde Bergedorf-West im Kirchenkreis A.lt­
Hamburg umfaßt ein Ende der sechziger Jahre entstandenes 
Neubaugebiet mit vornehmlich großen Wohnblocks und 
Hochhäusern. 

Al, 2. CL'nwindeteil mit 2. l'redigtst.iliC' gehört /U <frr CL·­
nwindL' d,,s noch im \\,1chst·n bcgriffent· '\eub,lllgebil't �eu­
Allermöhe, in dem der 13Ju eines CemeindeLentru1ns kurz be­
vorsteht. Beide Gemeindeteile sind stmkturell sehr unter­
schiedlich und werden weitgehend getrennt versorgt. 

Die Gemeinde l:tat z.Z. bei insgesamt ca. 3.000 Gemeindeglie­
dern 3 l 1f,1rrstel1L•n: 

- diL' 1. PLirrstelle ist mit t·inem l'ropskn bec,t'lzt und steht dl'r
Gemeinde nur zu ü,23 'c ,:ur Verfügung;

- die 2. Pfarrstelle ist \·akant und Inhalt dieser Ausschreibung;

- die 3. Pfarrstelle ist für den Bereich l\'eu-Allermöhe zustän-
dig.

Dit· c;L'nwindc ie;t gtsc·hc1ftsführender lr,iger der Sozi,1l"L1-
tion llcrgL·dorf; sitc bdr,·ibl l'inen l f.ilbt,1g,kindl'rg,irtl'n, Ju­
gendarbeit verschiedenster Prägung, Jungschararbeit, Er­
wachsenenarbeit in immer neuen Ansätzen, Altenarbeit mit 
abnehmender Tendenz; es bestehen mehrere sehr aktive Haus­
kreise; die kirchenmusikalische Arbeit muß neu aufgebaut 
\Vl'rden. 

Die ( ;vnwinde geht n,ich 20 J,1 hrcn st>/ll�,1gcn in die 2. Ct'nt'­
ration. Deshalb wünsc.:hen sich Gemeinde, Kirchenvorstand 
und \litarbeiter (Propst, Pastor, Diakon, Erzieherinnen, Sekre­
tärin, Küster und Ehrenamtliche) einen: eine Pastor /Pastorin, 
der bZ\\'. die auch auf schwierigem Boden Mut und Lust zu 
neuen Initiativen hat, die /ll einem stetigen und langfristigen 
Cenwindc>,rntb,1u führt•n. 

Bei der Wohnungssuche wird die Gemeinde nach Kräftl'n be­
hilflich sein; ein z.Z. be\nihntes Pastorat steht leider erst in ca. 
2 Jahren nach Fertigstellung des Gemeindezentrums Neu-Al­
lermöhe zur Verfügung. 

Bewerbungen mit ausführliclwm, hsindgcschriebenen I.t•­
bensLrnl sind zu richten ,rn den f IL-rrn Pr,,p,t dL'S KirchenkrL'i­
:,es ,\lt-Hamburg Llezirk lkrgcdorf '.\eue 13urg ], 2111.lll 
Hamburg 11. Weitere Cnterlagen sind auf Anforderung einzu­
reichen. Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchem·or­
standes, Frau Gisela Friedrich, Tel. 040/7 203604, sowie Herr 
Propst 1.indemann, Tel. 040/3689273-272. 

AbLrnf der Llewerbung�frist: Sechs V\'()c]wn n,ich Ersclwint·n 
dieser ,\usgabe des Cesc•t;- und Verordnung:,blattcs. 

Az.: 20 Christophoms-Gemeinde Bergedorf-West (2) -
PI/ P2 

In der K i r c h e n g e m e i n d e B r u n s t o r f im Kir­
chenkreis Herzogtum Lauenburg wird die Pfarrstelle vakant 
und ist zum 1.10.1990 zu besetzen. Der gegenwärtige Pfarrstel­
leninhaber tritt zu diesem Termin in den Ruhestand. Die Be­
setzung erfolgt durch Berufung des Kirchenpatrons. 

Die Kirchengemeinde Brunstorf liegt in der Nähe von 
Schwarzenbek am Sachsenwald und umfaßt die Dörfer Brun­
storf (452 Einwohner), Dassendorf (2.537 Einwohner) und Ha­
vekost (121 Einwohner) mit insgesamt ca. 2.200 Gemeindeglie­
dern. Im alten Kirchdorf Brunstorf steht die 1777 erbaute Eli-

sabethkirche (ren. 1971) und das 1966 erbaute Pastorat mit be­
qm'mc•r \\'ohnung für tfrn l'a�tor und CL·nwindcr;iunwn. In 
Dassendrnt ,;ibt es in dL·r i llhil l'rh1utl'n Vcrsiilrnungskirche 
eine z,\1:·ite l'n·cligtstt'lle, di11u grotszügig,• JugL·nd- und Ge­
meinderäume und einen kirchlichen Kindergarten mit 40 
Plätzen. Die Kirchengemeinde ist gleichzeitig Träger einer Ge­
meindepflegestation. Für die Venvaltungsarbeit steht eine Se­
kretärin mit 20 Stunden wöchentlich zur Verfügung. Die Ge­
nwinde i"t ,1utgl'schlossen für n•rschiedene Ftirnwn dl'r Cot­
tcsdienste und dankb,ir für -\nrL·gungen. Fs gibt in Llrunstorf 
einen kirchlichen Friedhof, \\'ährend in Dassendurf ein kom­
munaler Friedhof in Nutzung ist. Die Gemeinde \\'Ünscht sich 
eine Förderung der Jugendarbeit und ist offen für Impulse in 
der Gemeindearbeit, die sich aus den Möglichkeiten des neuen 
Pfarrstelleninh,1bers l'rgPben. Grund- und Hauptschule sind 
in Dassencfort. Alll' anderen L.,t·huliirtl'n sind in c..,, hw,irzenbtck 
verkehrsgunstig oder auch in Harnburg-Lleq.;,•dorf über die B 

207 zu erreichen. Die B 207 durchzieht weitgehend das Ge­
meindegebiet. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bcslimf sind ;u richten an dL'll Herrn r'ropst des Kirchenkn'i­
ses Herzogtum Lmenburg, ,\m M,1rkl 7, 24 J ,<; l�.it/eburg. 
VVcitL're lntcTlc1gt·n sind auf :\nlurdcrung ei1vureiclwn. Aus­
künfte erteilen Pastor Schirren, Kirchweg 11, 2031 Brunstorf, 
Tel. 04151 / 3326, und Propst Dr. Augustin, Am \larkt 7, 2418 
Ratzeburg, Tel. 04541/3454. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
die"er J\u,gcibe des Ccsct,- llllll VcrordnungsbLitte�. 

Az.: 20 ßrufütorf-P II / P 1 

Die -l. [' f ,l r r s t e 11 e d e r  N o r d c Ib is L h e n E v. 
Lu t h. K i r c h e für die Dienstleistung mit besonderem 

Auftrag - Theologische Fakultät der Christian-Albrechts-Uni­
versität zu Kiel - ist mit einem Pastor oder einer Pastorin neu 
zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Bemfung durch die 
Kirclwnkitung ,lllf Zeit. 

Dt·r Be\\·erbcT /Die Bewnbl'rin sollte pturc1rntlichc Ertah­
rungen und ein wissenschaftlich-theologisches Weiterbil­
dungsinteresse in überzeugender Weise miteinander verbin­
den. Er oder sie soll in der Fakultät den Studierenden studien­
beratend und -begleitend, insbesondere in der Studienein­
gangsph,ise, n>r dL·r Zwischcnpnifung und \\·ahrc•nd der Vor­
bereitung ,1ut d,1s Examen, nir Verfügung stl'llL'n. Als Mit­
arbeiter in der interdisziplinären Arbeitsgruppe Sozial­
ethik/Praktische Theologie soll er oder sie Aufgaben der Be­
gleitung, Organisation und Koordination von Lehrveranstal­
tungen, die i.d.R mit Praxiskontakten verbunden sind, sowie 
Aufgaben im Zusammenhang mit sozialethischen For­
schungsvorhaben übernehmen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1. 
Weitere Unterlagen sind auf Anfordemng einzureichen, Aus­
künfte erteilt Oberkirchenrat Hörcher, Nord elbisches Kirchen­
amt, Tel. 0431/9912 19. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Dienstleistung mit besonderem Auftrag ( 4) -PI / P 2 

*
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Die neu errichtete Pf a r r s t e 11 e d e s K i r c h e n k r e i­
s , . .., I i1 b c' ,- k f ü r p f a r r ,, m t 1 i , h e V , · r t r ,. l u n g s­
d i e n s t c ist umgehend mit einem F,blur oder einer l'asto­
rin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung de, Kir­
clwnkrcisn,rst.indcs ,lllf 7:eit 

. .\ufgabe der Ste]eninhaberin oder des Stelleninhaber::' soll 
es sein, bei l,ingerer \"akanz oder bei Erziehungsurbub,!ie Ver­
trl'tung zu iibernchmen. Der Fins.il/ c'rtolgt durc-h den f):upst. 
Di,· !'fanstcllc kann rnil einem ll'�lcn Dicnst.wttug \ crbunden 
\\·erden. Gesucht \Yird eine Pastorin uc1.er ein P,tStor, die bzw. 
der sich schnell <luf neue Situiltirnwn einstellen kann und 
Frt·u,k cL1r,rn hc1t, ,·i1wn sein I iebcihe'.1'11 Dien�t /ll ki:--t,•n. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handge;,chriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreis\ orstand des Kir­
cl1L•nkrl'i:--c':-- LLibn·k. B:ickl'r:--lr. '\ 'i, 2-til!) 1 übec k 1. Wl'ikn' Ln­
terlagen sind auf Antorderu ng einzureichen .. .\uskünfte ertei­
len Propst Dr. Hasselmann, Bäckerstr. 5-5, 240() Lübeck 1. Tel. 
1 l-t� 1 /7lJ()2- l ll-t, tmci :,;ein Sl1·I II vrtrdc·r, !'eist, ,r [-;euf;, �!11 hlvn­
damm 2-ö, 2400 Lubeck, Tel. U-151 j';'-t7U4. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs\ \'L1ehen n,1eh Erscheinen 
ci1c':--l'r ;\uc._�.1bc dl':-- (,l'Sl'l/· und Vcwrdrnrngsblc1ttl's. 

Az: 20 Vertretungsciienste Lübeck - P II/ P 1 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eirnshorn sucht ab 1. Mai 
jll,1() 

eine/n Diak0111in 
(Sozialpädagogin/Sozialpädagogen) 

mit kirchlicher hh,1l;:,rnsbildung hir ciiL· Kincic·r und lugl'l1d 
,,rbeit. 

Es wird ein/e kirchlich engngierte r Mitc1rbeiter/in für die 
l ,·itung und h>rl,·11t11·il·klung dl'r lugt•ncLirbcit g,•:--ucht.
der/ die <'lUtgrund seiner /ihrer Erfahmng ehrenamtlicht' Mit­
arbeiter ge1dnnen, begleiten und motivieren sowie Freizeiten
und Scmin,irl' pl.rn,.·n und d11rchtühr,·n Lrnn.

Die Kirchengemeinde hat ca. 9()(ll) Gemeindeglieder. Das 
Zentrum der Jugendarbeit liegt in emem Stadtteil, der dls so­
/i,1ler Brennpunkt ,111/uselwn ist. 

\'ergütung nach KAT 

Die ZugPhörigkeit ?ur ev.-luth. Kir,·he ist Vor,rnssetn111g für 
l'illl' Lk11t•rbung rn1t ,rn�flihrlichcrn l1.rndgl':--,hrit'hl'IWll Ll'­
bensl;iuf, Zeugnissen und den üblichen Unterlagen (Licht­
bild). Bewerbungen sind bis zum 15. April JQ90 an den Vorsit-

zenden des Kirchenvorstandes, Herrn Peter Huckfeld t, Was­
:--c'rstr. ] 11. 220() Llrnshorn. 111 ril!1tc1i. 

.-\z.: 30 - Luther-Kirchengemeinde - E 1 

Der Kirchenkrl'is Alt-Hamburg sucht spätec,tens zun1 1. Ok­
tober 1 CJCJO für seine Ev,mgelische Familienbildungsstätte in 
1 -Lirnbur�-H(,rn 

eine Leiterin/einen Leiter. 

Die jetzigP Stelleninhaberin geht in den Ruhestand 

Der 1\rl•eitsbcrcich llllltd[;l Julgcnck 1\uls,1L1l'11: 

- Konzeption und Organisation des Kurspn1grammes in Zu­
sc1mnH n,irbcil rnit dl'rn Jk,ir,it tr11d ,,1. 111 f lonm,irkhrkriiC­
tcn,

- Ge1Yinnung und ßpgleitung der Lehrkrättp sowiP die Koor­
d in,1t 1nn ihrl'r h,rtbildung,

- Geschaftsführung,

- Konta ktl' und Zusammenarbeit mit Kirchengemeinden und
mil ki,chlichen lind st,1.itlic]l('!l l inrichlrn1,r;c'll

- Öffentlichkeitsarbeit,

eigene Kurst:it1s.;l<eil.

b wird eine Ukotroplwlogm/ t>tn Okotruphologe mit Zu­
satzausbildung in der En1·,1ehsenenpädagogik oder einer ver­
c>,lt•ichhn,·n ()u,1litfik,1tinn '-',l'SllCht 

Erwartet wird 

- mehri:'ihrige Tcitigkeit in der kirchlichen Erwachsenenbil­
clung

- die Bereitschaft und Fc1higkeit, die christliche Botschaft im
Rahmen einer Familienbiidungssticitte de,itlich zu machen,

Fiihigh1tcn, 

- die Fäl,igkeit, \ Iensclwn in besonderer familiärer Situation
/.u bcgll'iten und /U fiir,hTn.

Vergütung niulgt ndch KAI-NEK. Kirchenmitgliedschaft i�t
Vorau;csetzung. Bei gleicher Qualifü:ation haben Be11·erberin-
1w11 Vorr,mg. 

Ende der Bc\1·erbungsfn�t: 31. 1\Luz l 990. 

Bewerbungen mit den üblicher. Lnterlagen sind zl; richten 
c1n dl'n l<1rchkn•i,\'(ll'Sl,111,I dl'� K1r,Jwnkn'i:--1•s ;\\l-f·l1mb11rg. 
'\leue Burg l, 2U11u Hamburg l l. Auskünfte erteilen die LPite­
rin der farnilienbildungsst:1tte Horn. fr,1u Certraude Steffens. 
Tel. 04(1. G'il 22 21 und Propst l f,rns-lürg,·n \Vcnn, Tl'L 040 
3M1 '!2 '72 

Az.: 30 - Kirchenkreis Alt-Hamburg- E 1 
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Persona] n achri c h ten 

Die lr�te Theolgiiciche Pri.ifung im t'rühjahr 1990 habl'.11 be­
standen: 

Hamburg 

Thom,1s Barz, Johann Hinrich Claussen, \laike Engelkes. 
R,•n,1lc' bllbrüg, Chri,t,,1°lwr Fock, CPrnrn,1 Frank, c;ll'ldn 
Geber. '-,ti,,,rnne Cerd,,,n. ( .. 1hricl,1 Glombik. Ltirbc1r.1 Cn:, 
1:rank Howaldt, Sus,mnc Kaiser, I Il'ls,1 Kamm, 13urkh,mi 
Kiersch, ]c,smin Klimaschewski-Nissen, Llrich Krüger, .·'rn­
gelik,1 '\1eyer, Brigitte Scheel, Christoph Schroeder, Kristi,rne 
Voll und Christiane Wilkens. 

Die Erste Theologische Prüfung im Frühjahr 1990 haben be­
standen: 

Kiel 

1iwg Arndt, Cl'rhild Hecker, Dt•ni„t• Bittner. Siinll' Funck, 
1\nj,1 f-bu,-tein, Ulrich Hardt, Ut,, Heinz, 1 Hgu Jacobs, KLrn� 
Kähler. Jurstl'n Kieb, \\illraud Kulkc, \kikt· Meves, l lcilt, 
Naß, Bernd Neitzel, S,,bine Paulsen, R,1lf Pehmöller, H,it) 
Peter, Karl-Uwe Reichenbächer, Heike Reimann, Cordula 
Sorgenfrei, Christoph Scharff, Angela Städtke, Hildegard 
Steindorff, Anke Trede, \lc1ike Windhorn-Stolte und Frcdt 
Winkelm,rnn. 

Er n annt: 

J\fü 1,\'irkung vom 1. \lar, 1990 der Pastor z.A. Ja�per 
ß ur lll l' � l l' r, /] in I Limburg-1 lc.mm, bt•i gk1cl1/Liti­
gL'r l:il·,�rC1ndung eine--. L)iensL,·erh�illni...,-.,cs s1l..._ l\1stnr cl�if 
Ld1l'n�zeit zur Nordl'lbbclll'n E\·.-Luth. Kirche zum l',iolur 
der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde \ \'ichernkirche zu 
Hamburg-Hamm, Kirchenkrei� Alt-H,1rnburg - Bezirk 
Süd-; 

\'Olll ll1mdcsmi11isterium d,·r \'c·r'tl'idi,gung d,·r l\1"tt1r ] 1r. 
llc·i1u /imm,·rrn,1nn-�tt,,k /lill'l/lin l<il'i 111tl 
\ \ irku ng vom l .2.l c)l/11 ,,ut dil' Dau,·r 1, 111-'i J<1hr,•n u11kr U,•. 
rufung in das Bunde5beamtenverhfütnis ,nif Zeit zum \!i­
litiirpfarrer als Evangdischer Standcirtpfarrcr Rendsburg. 

lh•stiitigt: 

Mil \\irkung \'()!ll 1. \l.ir/ 1 1
)()() dil' \\,1hl de� !'a„lor� / \ 

Tlwm,1s l f i r � c h - f! li 11,,11, /.I. l L1111burg-(ljl'n­
dorl, bei gleichzeitiger BPgründung eines Dienstverh�üt­
nisses als Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche zum Pastor der 1. Pfarrstelle der Jubilat egl'­
meinde Öjendorf, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk 
Reinbek-Billetal; 

mit Wirkung vom 1. März 199Ll die Wahl des Pastors Siegfried 
I 1 g, bisher in Schleswig, zum Pastor der Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Hasloh, Kirchenkreis Niendorf; 

mit Wirkung vom 1, März 1990 die Wahl der Pastorin z.A. 
Corinna S t o r m , z.Z. in Wedel, bei gleichzeitiger Be­
gründung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf Le­
benszeit zur Norddbischcn EY.-Luth. Kirche zur Pastorin 
der 1. Pfarrstelle der Christus-Kirchengemeinde Schulau, 
Kirchenkreis Blankenese. 

Ll,•r ut,·n: 

Mit Wirkung ,·om 1. Miirz JLJ9L) die Pastc,rin z.A. Ute 
Köppe n, z.Z. in Flensburg, bei gleichzeitiger Begrün­
dung eine:' Dienstverhältnisses als P,,storin aut Lebenszeit 
Ü'ingl'"' hr,inktl's Dil'nst\l·rhiillnis 'i{) 1

1 i ;ur \fonklhi­
schl'n h .-1 t1th. Kirclw /llr 1 \1�lorin der l 'L1rr,tc•tle des Stu­
dcntcn 1,tc1n,1mks dt-r '.\rnciclbisdwn b.-Lulh. Kirche in 
Flensburg mit dem Dienstsitz in flenshurg: 

mit Wirkung Hltn 1. Juni 19lJO auf die Dauer H)ll ; Jahren der 
Pastor Otto Albert S c  i p, bisher in Hamburg-Rissen, 
/11111 r,1stnr dn 1. Pf,1rrstl'lle der Nordl'll,i„c·lwn rv.-Lulh. 
K irc hl' lur Kr,rn kcnh,HI •,�l·,· 1 sc>rgc im L;ni I c•r,i l.i ts kr,rn kcn­
h,ni,. Lj.')-'L'ndurf mit ckm 1Jil'11Sl- unc1 \ \'<lhnsi l:,, in 
Hambmg. 

Eingetuhrt: 

1\rn 11. l·c\·n1c1r l lJlJI) der 1 \1,tc 1r lkrnd F ii r , 1 c• n ,1 u als 
l\1„lor 111 ,ii,· 2. l'tirrsll'lil' ckr Kirdwng,·nwind,· St. l'l'tc'r 
:,,u Harnh11rg-Crull 13ur�tl'L Kirclwnkrcis ,\ll-Hamburg 
Bezirk \:rnd -; 

am 18. Februar 1990 der Pastrn Peter K n u t h als Fc1stor in 
die 1. Pf,irrstelle der Kirchengemeinde O,;dorL Kirchen­
krL'is Hl.111kt•m•sc-; 

,im l I. h·bru,ir 1'19() der l\1„tc11 \ic',ll Schmi d t  c1ls l'c1stm in 
die Plarr',telle der Kirdwngemeinde K1cl-Hasseldieks­
damm, Kirchenkreis Kiel: 

am 11. Febru,,r 1990 der rast,_)r Han5-Jodw11 \'et t e r  als 
Pastor in die 4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kaltenkir­
dwn, KirchL'nkn·i, Nc111111111,kr. 

Ve r liingert: 

Die AmtsNit des Pastors \ \'erner H a s s e I m e i e r als 
Inhaber der 1. Pfarrstelle dn Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche für Kr,mkL•nh,111�c;cE'ls,1rgt' im Uni\ er�it,ihkrc1nkc11-
h,111� L]-']-'L'ndorl til•vr dc•11 'l(l.h. l'l')ll hi11,11t, bi, /II!ll 
,0.11. l •ill-,--; 

die Amts;;eit des Pastors Volker Schmi dt ,1]5 Inhaber der 
5. Pfarrstelle der Nordt'lbischen Ev.-Luth. Kirche für die
Dienstleistung mit besonderem Auftrag C-\u;;landcrarbeit
Diziknnic;ches Werk/EI. Ak,1dernicl um � fahre über
dl'n ,1 l,rnuM I')()() hin,llh.

Freigeste] lt: 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1990 auf die Dauer von 8 Jahren 
der Pastor Dr. Heinz Zi m m e rma nn - Stock, zuletzt 
in Kiel, für den hauptamtlichen Dienst in der Milihirseel­
sorge. 

B e auftragt: 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1990 der Pastor z.A. Claus 
M ü 11 e r  - C y r u s , geb. Müller, z.Z. in Hamburg­
Harburg, im Rahmen seines Dienstverhältnisses auf Probe 
zur Nordelbisch en Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der 1. Pfarrstelle der Apostel-Kirchengemeinde Hambmg­
Harburg, Kirchenkreis Harburg (Auftragsändenmg). 
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t t 
1',1stur i.R 

Hermann Hartung Traugott J ungj ohann 
gl'boren ,11112'.I. ]uni 190-l- in Hamh1rg 

gestorben am 27. Januar 1990 in Hamburg 

Der Verstorbene wurde am 11. November 1928 in 
lfomh1rg orclinil'rt. J\11,;,·hliel5end war er l'mviivi,1l­
vikar und Pastor in Keitum/S\·lt. Von 1936 bis zu 
seiner Zurruhesetzung zum 1. August 1970 war er 
Pastor in Reinbek. 

Die '\ordelbische Kirche dankt Gott für die Verkun­
digung des E,·angeliums durch Pastor Ha rtu n g. 

t 
Pastor i.R. 

gebor,.·n ,101 2,-::. ]uni 1 lJ(1-J. in l .iitjcnburg 
gestorben ,rn1 16. Februar 1990 in 13ad Homburg 

,·.d.Höhe 

DL·r Vl'rstnrbenl' Wll rde ,1111 1 Ci_ Septl'mbcr 1932 llrdi­
niert. l:lis 19:ib war er als Missionar in Indien. Bis zu 
seiner Zurn1hesetzung zum 1. August 1969 war erbe­
u rLn1 bt für d,,n Dienst der Schleswig-Holsteinischen 
Mh,ionsge„dlschaft in Brcklum. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott 
fCir die Verkündigung dL'S Enngeliums durch Pastor 
Jung j oh an n. 

HugoRönck 

geboren am 12. April 1908 in Altenburg/Thüringen 
gestorben am 8. Februar 1990 in Eutin 

Der Verstorbene wurde am 2. Oktober 1932 in Den­
stedt/Thüringen ordiniert. Bis 1946 war er im Dienst 
der Ev.-Luth. Kirche in Thüringen. Nach seiner Über­
nahme in den Dienst der früheren Ev.-Luth. Landes­
kirche Eutin war er von Oktober 1947 bis zu seiner 
Zurruhesetzung zum 1. Mai 1978 Pastor in Eutin. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott 
für die Verkündigung des Evangeliums durch Pastor 
Rönck. 




